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nutzen. Die im Jahre 1964 einzuführenden höheren 
Energiepreise für industrielle Großverbraucher werden 
zur sparsamsten Energieverwendung beitragen.

Im Jahre 1964 ist in den volkseigenen Betrieben der 
Industrie, des Bau- und Verkehrswesens erstmals ein­
heitlich der Energieplan einzuführen, und auf dieser 
Grundlage sind die Brennstoff- und Energiebedarfspläne 
wissenschaftlich begründet auszuarbeiten. Die Energie­
verbrauchsnormen sind zu überprüfen und den inter­
nationalen Bestwerten anzugleichen.

Die Produktion von Elektroenergie ist im Jahre 1964 
auf 51 Mrd. Kilowattstunden zu steigern.

Schwerpunkte auf dem Gebiet der Inbetriebnahme 
neuer Kapazitäten der Elektroenergie im Jahre 1964 sind

— die Inbetriebnahme von 4X100-MW-Blockeinheiten 
im Kraftwerk Lübbenau III. Damit ist im bisher 
größten Vorhaben des Energieprogramms der Deut­
schen Demokratischen Republik die installierte Lei­
stung von 1 300 MW zu erreichen;

— die Aufnahme des Probebetriebes mit voller Lei­
stungswirksamkeit für die erste 100-MW-Block- 
einheit im Kraftwerk Vetschau, für dessen Endaus­
bau eine Leistung von 1 200 MW vorgesehen ist;

— die termin- und qualitätsgerechte Inbetriebnahme 
von 3X40-MW-Pumpspeichersätzen im Pumpspeicher­
werk Hohenwarte II, einschließlich der dafür erfor­
derlichen 380-kV-Hochspannungsleitung von Remp­
tendorf nach Weida.

Um die Versorgung der Volkswirtschaft mit dem 
wichtigsten Energieträger Braunkohle zu gewährleisten, 
sind die Aufschlußarbeiten der Tagebaue Welzow-Süd, 
Seese, Peres, Meuro und Wallendorf zielstrebig fortzu­
setzen. Die erforderlichen Erhaltungs- und Erweite­
rungsinvestitionen der bestehenden Tagebaue sind plan­
mäßig durchzuführen und die vorhandenen Großgeräte 
voll auszunutzen.

Die bestehenden Brikettfabriken sind optimal auszu­
lasten, und die Qualität der Braunkohlenbriketts ist zu 
verbessern. Die Brikettfabrik Mitte im Kombinat 
Schwarze Pumpe ist vorfristig in Betrieb zu nehmen. 
Dadurch sind 430 000 Tonnen Braunkohlenbriketts mehr 
zu produzieren.

Durch die termingerechte Aufnahme der Gasproduk­
tion im Kombinat Schwarze Pumpe, die Fertigstellung 
der Ferngasleitung vom Kombinat Schwarze Pumpe 
nach Lauchhammer und von Lauchhammer zum Ber­
liner Ring sowie durch den Ausbau des Untergrund­
speichers Ketzin wird die Gasversorgung weiter ver­
bessert.

In der Schwarzmetallurgie besteht im Jahre 1964 die 
Hauptaufgabe in der weiteren Erhöhung der Produktion 
und der Erweiterung des Sortiments von Erzeugnissen 
der II. Verarbeitungsstufe. Dadurch werden bessere Vor­
aussetzungen geschaffen, um in der metallverarbeiten­

den Industrie hochwertige Erzeugnisse mit hoher Pro­
duktivität und niedrigen Kosten bei sinkendem Mate­
rialverbrauch herstellen zu können. Zur qualitäts- und 
sortimentsgerechten Versorgung der metallverarbeiten­
den Industrie ist die Produktion von Stahlrohren und 
anderen Erzeugnissen der II. Verarbeitungsstufe um 
40 000 Tonnen und von Qualitäts- und Edelstählen um 
24 885 Tonnen zu steigern. Die Produktion von Grob­
blechen aus Stahl Güteklasse 52 und von hochfesten 
Grobblechen, die gegenüber den bisher üblichen Ble­
chen eine Materialeinsparung von 33 % ermöglichen, ist 
aufzunehmen. Die Herstellung von kaltgeformten 
Leichtprofilen, die eine spezifische Materialeinsparung 
um 8 % ermöglichen, ist zu erhöhen. Gleichzeitig wird 
die Produktion von Werkzeugsilber- und Schnellarbeits­
stahl in bestimmten Abmessungen, von hochlegierten 
Bändern, Drähten und Flachstählen erhöht.

Die Produktionserhöhung ist durch die Inbetrieb­
nahme neuer Kapazitäten im Walzwerk Hennigsdorf so­
wie durch eine höhere Auslastung der vorhandenen Ka­
pazitäten, vor allem bei Stahlleichtprofilen, Kaltwalz­
erzeugnissen und gezogenem Stahldraht höherer Festig­
keit, zu erreichen.

Im Eisenhüttenkombinat Ost ist mit den Arbeiten 
zum Baustellenaufschluß des Kaltwalzwerkes in kom­
plexer Fließfertigung zu beginnen. Es sind alle Voraus­
setzungen für den weiteren planmäßigen Ausbau zü 
schaffen. Im Walzwerk Finow sind zur Sicherung der 
für 1965 vorgesehenen Produktion von geschweißten 
Präzisionsstahlrohren bis Ende 1964 wuchtige Teil­
anlagen in Betrieb zu nehmen. Im Rohrwerk Riesa III 
sind die Bau- und Montagearbeiten im Fließfertigungs­
verfahren planmäßig weiterzuführen.

In der Buntmetallurgic ist 1964 die Produktion von 
Kupfer und Blei sowie von qualitativ hochwertigen 
Reinstmetallen und Sonderwerkstoffen zu erhöhen. Da­
mit werden wichtige Voraussetzungen für das wissen­
schaftlich-technische Höchstniveau in der Elektrotech­
nik, besonders in der Elektronik, geschaffen.

Die qualitäts- und sortimentsgerechte Versorgung der 
Elektronik, Elektrotechnik und Feinmechanik Optik mit 
Reinstmetallen und Sonderwerkstoffen ist 1964 zu 
sichern. Die Produktion von Sonderwerkstoffen steigt 
um mehr als 10 %■ Damit wird der Bedarf der Elektro­
industrie und des Maschinenbaues an diesen Erzeugnis­
sen gedeckt. Die Produktion von zonengefloatetem Sili­
zium wird im VEB Spurenmetalle Freiberg 1964 auf­
genommen.

In der Kaliindustrie sind durch die im Volkswirt­
schaf tsplan 1964 festgelegten Rekonstruktionsmaßnah­
men der Kaliwerke Werra („Ernst Thälmann“, „Einheit“ 
und „Marx-Engels“), Roßleben und Bischofferode die 
Voraussetzungen zur Steigerung der Kaliproduktion im 
Jahre 1965 zu schaffen. Unter den durch die Arbeiten 
zur Verwirklichung der Rekonstruktionsmaßnahmen er-


